
Kleiner, leichter 8-Kanal FASST Empfänger mit Diversity Antennen
system, zur Unterdrückung von „Dead Points“ und Reduzierung der
Lageabhängigkeit von Modellen.
Kann sowohl für sehr kleine Indoor - oder Slow-Fly-Modelle als auch für
große Flugmodelle gleichermaßen eingesetzt werden. 
Ein Empfänger für alle Anwendungsbereiche.

Kompatibel zu den 2,4 GHz FASST HF-Modulen TM-8, TM-10, TM-14.

Technische Daten Empfänger R 608 FS 2,4GHz
Betriebsspannung: 4,8-6 V(4-5 NC/NiMH)
Stromaufnahme: ca. 70 mA
Kanalzahl: 8 
Frequenzkanal-Raster: 2048 kHz
Frequenzband:  2,4...2,4835 GHz
Alternativ:   2,4...2,454 GHz
Frequenzkanäle: 36/22
Übertragungssystem: FSK
Gewicht: 14 g
Abmessungen: 47 x 25 x 14,3 mm
Temperaturbereich: -15/+55C°
Antennenlänge: ca. 13 cm
2-Antennen-Diversity System
Systemreichweite* :
-Boden - Boden: Mehr als 2000 Meter Reichweite (bei 1,5 Meter Höhe     

des Empfängers und Sichtkontakt)
-Boden - Luft :         Mehr als 3000 Meter Reichweite (bei Sichtkontakt)

Customized IC Chip
Für die FASST Technologie werden Kunden-
spezifische IC-Chips eingesetzt, welche von
Futaba speziell für Anforderungen in der RC-
Fernsteuertechnik entwickelt wurden. Nur so
kann der hohe Standard für Qualität und Aus-
fallsicherheit sichergestellt werden.

Real-Time-Response - Echtzeitsteuerung
Die Ansprechzeit (vom Betätigen des Steuer-
knüppels bis zur Servoreaktion) des FASST Sy-
stems ist 2 x schneller als bisherige 2,4 GHz
Systeme. Das Ergebnis entspricht quasi einer
Echtzeitsteuerung, ein deutlich direkteres Steu-
ergefühl. 

Easy Link - Einfache Anbindung
Zur Identifizierung wird ein Code mit über 130
Millionen Möglichkeiten mitgesendet, welcher
im Empfänger gespeichert wird wodurch dieser
fest an diesen Sender fixiert (angebunden) ist.
Gleich welcher Sender sich im ISM-Band ein-
loggt, der Empfänger wird nur Signale dieses
einen Senders akzeptieren. 

Alle 7/8 ms springen Sender und Empfänger im
gleichen Rhythmus, von Kanal zu Kanal. Durch
die kurze Belegungszeit gibt es keine Signal-
konflikte oder Unterbrechungen, zudem werden
Störungen extrem gut unterdrückt. 

Das Antennen-Diversity System prüft ständig
den Sig nalpegel beider Antenneneingänge und
schaltet blitzschnell und übergangslos auf das
stärkere Signal um.

FASST Empfänger scannen das Eingangssignal
permanent wobei eine spezielle Softwaretech-
nologie eventuelle Datenfehler automatisch kor-
rigiert.

• Keine Quarze • Keine Frequenzkanalwahl
• Höchste Sicherheit vor Gleichkanalstörungen
• Bestmögliche Störsignalunterdrückung 
• Hohe Bandbreite - mehr Sicherheit
• Schnelles Frequenzhopping 
• Hohe Reichweite > 2000 Meter*

Vorteile des FASST-Systems (Futaba Advanced Spread Spectrum Technologie):

Empfänger R 608FS 2,4 GHz FASST No. F 0958HF-Modul TM-8 2,4 GHz FASST No. F 1958

Bedienungsanleitung 8-Kanal FASST 2,4 GHz Modul und Empfänger

8-Kanal HF-Modul zur Umrüstung von robbe/Futaba Sendern mit exter-
nem Standard HF-Modul, wie FF-7 (T7U), FF-8 (T8U), FF-9 (T9C), PCM
1024-9Z, FC-18 und FC-28.

Der Temperaturbereich liegt bei -15C° bis +55C°. Bei Überschrei-
tung dieser Werte kann das Gerät seinen Betrieb einstellen.

Die Kanalzahl ist per Schalter umschaltbar zum Betrieb der Empfän-
ger R 606FS, R 607FS, R617 FS, R 608FS und R 6014FS.

Hinweis zu FC-18/FC-28:
Das FASST 2,4 GHz System arbeitet nicht mit den Multi-Switch/ Prop
Kanalerweiterungsmodulen zusammen.

Technische Daten HF-Modul TM8 2,4 GHz
Funktionen: 16 / 8 Servos
Frequenzband: 2,4...2,4835 GHz
Alternativ:   2,4...2,454 GHz
Frequenzkanäle: 36/22
Stromversorgung: 9,6...12 V (8NC/NiMH)
Stromaufnahme: 70 mA
Sendeleistung ca. 90 mW EIRP
Übertragungssystem: FSK 
Temperaturbereich: -15/+55C°
Kanalraster: 2048 kHz
Unidirektionales FASST Modulationssystem



Der Frequenzbereich des 2,4 GHz ISM-
Bandes ist in manchen Ländern, z.B.
Frankreich, unterschiedlich. Für einen Ein-
satz in Frankreich ist der Frequenzbereich
umzustellen. Zur Auswahl des Frequenzbe-
reiches schalten Sie den Frequenzbe-
reichs-Umschalter am TM-8 Modul auf den
gewünschten Bereich um.
Der Empfänger muss neu “verlinkt” wer-
den.

GENERAL (Universell)

(2405.376MHz - 2477.056 MHz

FRANCE (Frankreich)

(2407.424 - 2450.432 MHz

• Sender ausschalten
• Standard HF-Modul aus dem Schacht entnehmen
• Antenne des TM-8 Moduls aufklappen.
• Modul vorsichtig einsetzen.
• Antenne nun senkrecht zum Sender stellen.

Einbau des HF-Moduls

LED grün LED rot Funktion/Status F/S

EIN EIN Initialisierung nach dem Einschalten ---

abwechselnd blinkend Überprüfung der HF-Umgebung ---

EIN AUS HF-Abstrahlung - “senden” ohne F/S AUS

EIN blinkt
HF-Abstrahlung im “Power-Down-Modus”
für Reichweitentest

AUS

blinkt AUS HF-Abstrahlung - “senden” mit F/S EIN

blinkt blinkt
HF-Abstrahlung im “Power-Down-Modus”
für Reichweitentest mit F/S

EIN

Die bewegliche Senderantenne
sollte in eine vertikale Position
(siehe Foto) gebracht werden um
eine bestmögliche Abstrahlung zu
erhalten.
Niemals mit der Antenne auf das
Modell zielen, in Ver längerung der
Antennen spitze ist die Abstrahlung
am geringsten!

HINWEIS:
Während des Fluges die Antenne nicht anfassen, dies reduziert die
Abstrahlung deutlich.

Senderantennenausrichtung

Auswahl des Frequenzbereiches

Bedienung des TM-8 Modules

• Modulationsart am Sender per Software auf PPM (FM) umstellen

• Das Umschalten des Moduls von 8 auf 7 Kanäle, erfolgt über einen
mechanischen Schalter auf der Vorderseite des Moduls. Nach dem
umschalten muss der Sender aus- und wieder eingeschaltet werden, 
damit die Einstellungen übernommen werden.

LED STATUSANZEIGE AM MODUL

Failsafe / Hold-Mode Umstellung

Für den Fall, dass zwischen Sender und Empfänger keine Funkverbin-
dung besteht, kann zwischen 2 alternativen Modi gewählt werden.
1. 'NOR'- (Normal), oder Hold Mode.

Im Empfänger werden die letzten fehlerfreien Impulse zwischengespei-
chert und im Störungsfall an die Servos wei ter gegeben. Diese werden
solange beibehalten, bis wieder einwandfreie Signale vom Sender
kommen.

2. (F/S) Fail-Safe-Position.
Hierbei läuft das Gasservo auf eine, über das TM-8 Modul, vorpro-
grammierte Position, welche ebenfalls im Empfänger ge speichert wird. 

Fail-Safe Positionseinstellung für den Gas-Kanal (3) :
• Geber des Gaskanals in die gewünschte F/S-Position bringen, die

Taste F/S -Range am Modul “halten” und Sender einschalten.
• Prüfen ob am TM-8 Modul die grüne LED blinkt, zum Zeichen dass HF

abgestrahlt wird und F/S-Übertragung eingeschaltet ist.
• Empfängerstromversorgung einschalten
• Taste Easy Link (ID Set) am Empfänger für mindestens 1 Sekunde drü-

cken und wieder loslassen um die Failsafe - Position zu speichern.
• Wenn die Anbindung und F/S-Positionsübertragung erfolgt ist, leuch-

tet die Empfänger LED grün.
• Sender ausschalten und prüfen ob das Gasservo auf die gewünschte

F/S Position läuft.
• Erneutes Einschalten des Senders mit “gehaltener” F/S-Range Taste

schaltet auf Hold Mode bzw. schaltet abwechselnd zwischen F/S und
Hold-Mode hin und her. 

Um die F/S-Position zu ändern, ist zunächst wieder auf Hold-Mode zu
schalten, danach erneut auf F/S und dann der Vorgang mit Anbindung
und F/S-Positions-Speicherung zu wiederholen.
HINWEIS:
Während der Anbindungs bzw. der F/S Einstellung sollte kein anders
FASST System in der näheren Umgebung eingeschaltet sein, um zu ver-
hindern, dass der Empfänger an den “falschen” Sender angebunden wird.
Stellen sie den F/S - Gaswert nicht zu niedrig ein, damit der Motor nicht
abstellt.

2. 2400...2454 MHz, Schalterstellung „France“. 
Dieser Frequenzbereich ist EU-weit harmonisiert, Kennzeichnung „CE“.
Hier ist keine Notifikation notwendig und es gelten keine nationalen Ein-
schränkungen.
Empfehlung:
Für die Länder Österreich, Frankreich, Russland, Italien,Estland und Bel-
gien ist der Frequenzbereich 2 (2400...2454 MHz) “Schalterstellung
France” auszuwählen (siehe Anleitung). In Rumänien und Bulgarien ist
eine zusätzliche individuelle Genehmigung erforderlich, kontaktieren Sie
Ihre Behörde. In Norwegen ist der Einsatz im 20 km-Umkreis von der For-
schungsstation Ny Aelesund nicht erlaubt.

Wichtiger Hinweis zur Auswahl des Frequenzbereiches im
2,4 GHz Band
Einsatzgebiet: Länder der EU, Schweiz, Norwegen, Island, Russland.
Im 2,4 GHz Band stehen 2 verschiedene Frequenzbereiche zur Verfü-
gung:
1. 2400...2483,5 MHz, Schalterstellung „General“. 
Dieser Frequenzbereich ist nicht in allen EU-Ländern einheitlich (harmo-
nisiert), z.B. in Frankreich, weswegen eine Kennzeichnung mit „CE !“ zu
erfolgen hat. Zudem müssen diese Geräte seitens des Herstellers bei
den zuständigen nationalen Stellen „notifiziert“ (angemeldet) werden.
Auf diesem Frequenzband können, durch die fehlende Frequenzharmo-
nisierung, abweichende nationale Regelungen für die Nutzung des 2,4
GHz Bandes oder die Abstra h lungs leistung gelten



REICHWEITENTEST:
• Sender einschalten und warten bis HF- abgestrahlt wird (grüne LED

leuchtet (Hold) oder blinkt (F/S))
• Um den Power-Down-Modus zu aktivieren

Drücken & Halten Sie die “F/S, Range”-
Taste am TM-8 Modul. 

• Solange die Taste gedrückt ist, wird die
Leistung des HF-Teils für den Reichweiten-
test reduziert. 

• Wenn dieser Modus aktiv ist, blinkt die rote
LED am Modul. Der Test kann nun durchge
führt werden.

• Zunächst das Modell ohne Antriebsmotor in Betrieb nehmen.
• Entfernen sie sich langsam vom Modell und steuern Sie eine Ruder-

funktion langsam aber kontinuierlich.
• Während des Entfernens vom Modell beobachten Sie die Funktion

des Ruders ob es aussetzt oder stehen bleibt. Gegebenenfalls einen
Helfer zur Hand nehmen, welcher in gewissem Abstand die Ruder-
funktion beobachtet.

• Drehen Sie den Sender beim Entfernen auch etwas nach links und
rechts um eine andere Antennenposition zum Modell zu simulieren. 

• Im Power-Down-Modus sollten Sie eine Reichweite von 30-50 Metern
(Schritte) erreichen.

• Ist dieser erste Reichweitentest erfolgreich, so führen Sie den glei-
chen Test mit laufendem Motor durch (Achtung ggf. Modell befesti-
gen)

• Die jetzt erzielte Reichweite darf nur etwas geringer sein (ca. 20%). Ist
sie deutlich geringer, so stört die Antriebseinheit den Empfänger.
Schaffen sie Abhilfe, indem Sie sich vergewissern ob alle nachste-
hend beschriebenen Maßnahmen eingehalten wurden.

• Ein Umschalten auf Normalbetrieb wird durch “Loslassen” der F/S-
Range Taste erreicht.

ACHTUNG:
Niemals die “F/S, Range” Taste während des Fluges drücken und hal-
ten!
HINWEIS:
Achten Sie darauf, dass die “F/S, Range Taste” nicht vor dem Ein-
schalten des Sender gedrückt bzw. gehalten wird, dies wechselt den
F/S-Hol-Mode-Status. Um dies zu verhindern, warten Sie nach dem
Einschalten bis der Sender die HF-abstrahlt (grüne LED “EIN” bzw.
blinkt und rote LED aus).

Durch Drücken der Taste “ID-Set” wird im Empfänger automatisch die
individuelle Codenummer des Senders (130 Millionen Codes) gespei-
chert. Durch diese “Bindung” reagiert der Empfänger nur noch auf die
Signale des angebundenen Senders. 
• Sender und Empfänger nahe zueinander bringen (ca. 1 m) 
• Sender einschalten 
• Empfängerstromversorgung einschalten
• Taste Easy Link (ID Set) am Empfänger

für mindestens 1 Sekunde drücken und
wieder loslassen um den Empfänger an
den Sender zu “binden”. 

• Wenn die Anbindung erfolgt ist, leuchtet die Empfänger LED grün.

Diese feste Zuordnung von Sender zu Empfänger bietet beste Vorausset-
zungen zu einer noch besseren Unterdrückung von Störsignalen als bei
herkömmlichen Systemen, da über einen digitalen Filter nur die Steuer-
impulse des eigenen Senders herausgefiltert werden können. Dadurch
werden Störungen und der Einfluss von anderen Sendern sehr effektiv
unterdrückt. 
Es können mehrere Empfänger an das gleiche Modul “angebunden” wer-
den”. Soll die “Bindung” an ein anderes Modul erfolgen, so ist nach dem
Einschalten die Taste SW erneut zu drücken.

Empfänger - Anbindung

Batterie Failsafe Funktion

LED grün LED rot Funktion/Status

AUS EIN Sendersignal wird NICHT empfangen

EIN AUS Sendersignal wird empfangen

blinkt AUS
Sendersignale werden empfangen, aber falsche
Codenummer.

abwechselnd blinkend Nicht behebbarer Fehler

Reichweitentest (Power-Down-Modus)

Zusätzlich steht noch die “Batterie-Fail-Safe” Funktion bereit, sofern die
F/S Funktion aktiviert ist.
Sobald die Spannung des Empfängerakkus unter einen Wert von ca. 3,8 V
sinkt, läuft das Gasservo auf F/S-Vorgabeposition und zeigt dadurch dem
Piloten an, dass der Empfängerakku des Modells entladen ist.
Es muss dann unverzüglich gelandet werden. 
Wird die volle Motorkraft für die Landung benötigt, so kann diese wieder
freigegeben werden, indem man den Gasknüppel kurz auf Leerlauf zieht
und danach wieder Gas gibt. 
Dies setzt für ca. 30 Sekunden die Batterie-Failsafe Funktion zurück.
Nach ca. 30 Sekunden läuft das Gasservo erneut auf die Batterie-Fail-
safe-Position, wenn sich die Spannungslage nicht verbessert hat.
Die Funktion ist gleichermassen auch für am Kanal 3 angeschlossene
Regler für Elektromotoren gegeben.
Hinweis:
Die Batterie Failsafe Position ist nur effektiv wirksam beim Betrieb mit 
4 zelligen NC/NiMH Akkus, nicht bei 5 Zellen.

Das 2,4 GHz System verhält sich anders als bisherige Fernsteuersysteme
im 27-40 MHz-Bereich. 
• Die Ausbreitung der 2,4 GHz Signale erfolgt geradlinig, deswegen ist

es erforderlich immer Sichtkontakt zum Modell zu besitzen. 
• Größere Hindernisse zwischen Sender und Empfänger können das

Signal stark dämpfen oder blockieren.
• In Bodennähe ist die Dämpfung  des Sendesignals höher als bei 27-40

MHz Anlagen.
• An nebligen Tagen und/oder bei nassem Boden kann die Reichweite in

Bodennähe reduziert sein.
• Befindet sich ein Modell in Bodennähe und gelangt ein Hinderniss

(Person, Fahrzeug, Objekt etc.) zwischen Sender und Empfänger so
kann sich die Reichweite deutlich reduzieren.

Allgemeine Hinweise zu 2,4 GHz RC-Anlagen

Es empfiehlt sich, vor der Inbetriebnahme eines neuen Modells bzw. eines
neuen Empfängers in jedem Fall einen Reichweitentest durchzuführen.
Dabei sollte das Modell nicht auf dem Boden stehen sondern erhöht ca. 1-
1,5 m über dem Boden. Verwenden Sie dazu einen Kunststoff- oder Holz-
tisch oder Kiste, Karton etc. In keinem Fall etwas mit Metall (Camping-
tisch). Ebenfalls sollten keine leitenden Materialien in der Nähe sein
(Zäune etc). 
Das TM-8 Modul besitzt für den Reichweitentest, den speziellen Power-
Down-Modus.

Antenne Koaxial Kabel

Einbau des Empfängers

Diesen Bereich möglichst gestreckt verlegen

WICHTIG: 
Bei Hubschraubermodellen sollte der F/S-Gaswert nicht unter 80 % einge-
stellt werden, um ein plötzliches Absacken des Modelles im Falle eines
Failsafe zu verhindern. Unter Umständen ist bei bestimmten Modellen die
Einstellung des Normal - (Hold) Modus sinnvoller.

EMPFÄNGER LED STATUSANZEIGE

Lehrer-Schüler-Betrieb
Wenn der Sender mit dem TM-8 Modul als Lehrersender eingesetzt wird,
so ist darauf zu achten, dass erst die HF-Abstrahlung erfolgt (grüne LED
“EIN” bzw. blinkt, rote LED aus), bevor auf den Schülersender umgeschal-
tet wird. Es können sonst Fehlfunktionen entstehen.
Hinweis:
Trainer-Betrieb mit anderen robbe- Futaba Anlagen als
Schüler kann nur mit solchen Sendern erfolgen, wel-
che die neue rechteckige 6-Pol Micro-Trainer Buchse
besitzen.
Der Anschluss von robbe-Futaba Anlagen mit anderem, beispielsweise
mit rundem DIN-Stecker führt zu einer Fehlfunktion. 



Postbestimmungen

Konformitätserklärung

Der R 608FS Empfänger besitzt ein Diversity-System mit 2 Antennen
und entsprechenden Eingangsstufen. Eine nachgeschaltete “Packet
Screening Stufe” überprüft die Eingangssignale auf Fehler und Signal-
stärke und schaltet blitzschnell und übergangslos auf das bessere Ein-
gangssignal um. Die PRE-VISON Software scannt permanent das Ein-
gangssignal ab und führt, falls erforderlich, eine Fehlerkorrektur durch.
Werden die beiden Antennen im 90° Winkel zueinander angeordnet, wird
die bei nur einer Antenne übliche Lageabhängigkeit  wesentlich verbes-
sert, was die Empfangssicherheit deutlich erhöht.
Um optimale Empfangsergebnisse zu erzielen, beachten sie folgende Hin-
weise:
• Der wichtigste Punkt ist, die beiden Antennen soweit als möglich

voneinander zu platzieren
• Die beiden Antennen sollten gestreckt verlegt werden.
• Der Winkel der Antennen zueinander sollte ungefähr 90° betragen.
• Große Modelle besitzen oft größere Metallteile, welche den HF-Emp-

fang dämpfen, in solchen Fällen die Antenne links und rechts davon
positionieren.

• Die Antennen sollen mindestens 1,5...2 cm von leitenden Materialien,
wie Metall, Carbon etc. entfernt sein.

• Dies gilt nicht für das Koaxialkabel, sondern nur für den Endbereich
der Antenne. 

• Enge Verlegeradien für das Koaxialkabel sind zu vermeiden, ebenso
ein Knicken des Kabels.

• Empfänger vor Feuchtigkeit u. Vibration schützen. 

• TURBINEN: 
Verbinden Sie das Abschirmblech der Turbine mit einem Masseband um
statische Aufladungen zu verhindern

Hinweise zum Empfängereinbau
Im folgenden ein paar elementare Hinweise um bestmögliche Empfangs-

verhältnisse zu erhalten:

EMPFÄNGERANTENNE:
• Möglichst in 90° Position verlegen um die Lageabhängigkeit zu verrin-

gern
• Nicht parallel zu elektrisch leitenden Materialien, wie Kabel, Bowdenzug,

Seilsteuerung, Karbonschubstangen etc., oder innen bzw. außen an
elektrisch leitenden Rümpfen entlang verlegen.

• Möglichst weit weg von:
- stromführenden Regler- oder Motorkabeln.
- Zündkerzen, Zündkerzenheizern.
- Orten mit statischer Aufladung, wie Zahnriemen, Turbinen etc. 
- Aus Rümpfen mit abschirmenden Materialien (Karbon, Metall, etc.) auf

kürzestem Weg aus dem Rumpf führen.
- Das Antennen-Ende nicht an elektrisch leitenden Materialien (Metall, Kar-

bon) befestigen.

EMPFÄNGER:
• für die Platzierung des Empfängers gilt im Prinzip das Gleiche, wie vor-

stehend.
• möglichst keine anderen Elektronikkomponenten in unmittelbarer Nähe

positionieren.
• Stromversorgung möglichst mit einem niederohmigen NC- oder NiMH

Akku herstellen.
• Getaktete BEC-Systeme zur Stromversorgung sind zu vermeiden, diese

„Frequenzgeneratoren“ erzeugen ein sich ständig änderndes Frequenz-
spektrum mit hoher Leistung. Über das Anschlusskabel wird dies dann
direkt dem Empfänger zugeführt. Durch die ständig wechselnde Last
und Spannungslage können diese Systeme oft keine ausreichende
Stromversorgung bieten.

• Regler für höhere Zellenzahlen welche kein BEC-System für die Empfän-
gerstromversorgung haben, besitzen trotzdem ein „internes“ BEC -Sys-
tem für die Eigenversorgung der Regler-Elektronik, welche nach dem
gleichen Prinzip arbeitet, nur eben mit weniger Leistung. Durch
Anschluss wird hier ebenfalls die Störquelle direkt an den Empfänger
geführt. Es empfiehlt sich, einen Entstörfilter No. F 1413 einzusetzen um
diese Störungen vom Empfänger fern zu halten. Im Gegensatz zu ande-
ren Filtern, welche oft nur einen Ferritkern besitzen, filtert das Futaba-
Entstörfilter auch den Eingangsimpuls.

Modell: 
• Um statische Aufladungen zu verhindern sind am Modell Vorkehrungen

zu treffen. 
• HUBSCHRAUBER: 

Verbinden Sie Heckrohr und Chassis mit einem Masseband. Bei Zahnrie-
menantrieb ggf. eine „Kupferbürste“ anbringen um Aufladungen vom
Zahnriemen abzuleiten. Eventuell auch die Zahnriemenrollen elektrisch
leitend mit dem Chassis verbinden. Bei Elektro-Heli’s ist es meist erfor-
derlich das Heckrohr mit dem Motorgehäuse zu verbinden.

Die beiden Fotos zei-
gen nur den schemati-
schen Einbau und die
Antennenverlegung. 
Für den Praxisbetrieb
muss der Empfänger
vibrationsgeschützt in
einer Schaumstoffum-
hüllung untergebracht
sein.

BEACHTEN SIE AUCH DIE HINWEISE ZUM EMPFÄNGEREINBAU

Hiermit erklärt die robbe Modellsport GmbH & Co. KG, dass sich diese
Funkfernsteueranlage in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anfor-
derungen und anderen relevanten Vorschriften der Richtlinie1999/5/EG
befindet. 
Die Original-Konformitätserklärung finden Sie im Internet unter
www.robbe.com, bei der jeweiligen Gerätebeschreibung durch Aufruf des
Logo-Buttons "Conform".

Die Richtlinie R&TTE (Radio Equipment & Telecommunications Terminal
Equipment) ist die europäische Direktive für Funkanlagen und Telekom-
munikationsendeinrichtungen und die gegenseitige Anerkennung ihrer
Konformität. Mit der R&TTE-Richtlinie ist unter anderem das Inver kehr-
bringen, sowie die Inbetriebnahme von Funkanlagen in der Europäischen
Gemeinschaft festgelegt.
Eine wesentliche Änderung ist die Abschaffung der Zulassung. Der Her-
steller bzw. Importeur muss vor dem Inverkehrbringen der Funkanlagen
diese einem Konformitäts bewertungs verfahren unterziehen und danach
bei den entsprechenden Stellen notifizieren (anmelden).



Vf
g 

89
 / 

20
03

 

Al
lg

em
ei

nz
ut

ei
lu

ng
 v

on
 F

re
qu

en
ze

n 
im

 F
re

qu
en

zb
er

ei
ch

 2
40

0,
0 

– 
24

83
,5

 M
H

z 
fü

r 
di

e 
N

ut
zu

ng
 

du
rc

h 
di

e 
Al

lg
em

ei
nh

ei
t i

n 
lo

ka
le

n 
N

et
zw

er
ke

n;
 W

ire
le

ss
 L

oc
al

 A
re

a 
N

et
w

or
ks

 (W
LA

N
- F

un
ka

n-
w

en
du

ng
en

)  

A
uf

 G
ru

nd
 §

 4
7 

A
bs

. 1
 u

nd
 5

 d
es

 T
el

ek
om

m
un

ik
at

io
ns

ge
se

tz
es

 ( 
TK

G
 ) 

vo
m

 2
5.

 J
ul

i 1
99

6 
( B

G
B

l. 
I S

. 
11

20
 )

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

r F
re

qu
en

zz
ut

ei
lu

ng
sv

er
or

dn
un

g 
(F

re
qZ

ut
V

) v
om

 2
6.

 A
pr

il 
20

01
 (B

G
Bl

. I
 S

. 
82

9)
 w

ird
 h

ie
rm

it 
de

r 
Fr

eq
ue

nz
be

re
ic

h 
24

00
,0

 –
 2

48
3,

5 
M

H
z 

zu
r 

N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 A

llg
em

ei
nh

ei
t f

ür
 

W
LA

N
 –

 F
un

ka
nw

en
du

ng
en

 in
 lo

ka
le

n 
N

et
zw

er
ke

n 
zu

ge
te

ilt
.  

D
ie

 N
ut

zu
ng

 d
er

 F
re

qu
en

ze
n 

is
t n

ic
ht

 a
n 

ei
ne

n 
be

st
im

m
te

n 
te

ch
ni

sc
he

n 
S

ta
nd

ar
d 

ge
bu

nd
en

.  

D
ie

 A
m

ts
bl

at
tv

er
fü

gu
ng

 N
r. 

15
4/

19
99

 „A
llg

em
ei

nz
ut

ei
lu

ng
 v

on
 F

re
qu

en
ze

n 
fü

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 
A

llg
em

ei
nh

ei
t 

fü
r 

Fu
nk

an
la

ge
n 

fü
r 

di
e 

br
ei

tb
an

di
ge

 D
at

en
üb

er
tra

gu
ng

 i
m

 F
re

qu
en

zb
er

ei
ch

 2
40

0 
– 

24
83

,5
 M

H
z 

(R
LA

N
 -

 F
un

ka
nl

ag
en

)“,
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

 im
 A

m
ts

bl
at

t 
 d

er
 R

eg
ul

ie
ru

ng
sb

eh
ör

de
 f

ür
 T

el
e-

ko
m

m
un

ik
at

io
n 

un
d 

P
os

t (
R

eg
 T

P)
 N

r. 
22

/9
9 

vo
m

 0
1.

12
.9

9,
 S

. 3
76

5,
 w

ird
 a

uf
ge

ho
be

n 
.  

1.
 F

re
qu

en
zn

ut
zu

ng
sp

ar
am

et
er

 

Fr
eq

ue
nz

be
re

ic
h 

K
an

al
ba

nd
br

ei
te

 
/K

an
al

ra
st

er
 

  

M
ax

im
al

e 
äq

ui
va

le
nt

e 
S

tra
hl

un
gs

le
is

tu
ng

 

24
00

,0
 –

 2
48

3,
5 

M
H

z 
K

ei
ne

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
 

10
0 

m
W

 (E
IR

P
)

D
ie

 ä
qu

iv
al

en
te

 S
tra

hl
un

gs
le

is
tu

ng
 b

ez
ie

ht
 s

ic
h,

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
m

 M
od

ul
at

io
ns

- 
bz

w
. 

Ü
be

rtr
ag

un
gs

-
ve

rfa
hr

en
, a

uf
 d

ie
 S

um
m

en
le

is
tu

ng
 m

it 
B

ez
ug

 a
uf

 d
en

 F
re

qu
en

zb
er

ei
ch

 v
on

 2
40

0,
0 

bi
s 

24
83

,5
 M

H
z.

 

2.
 N

ut
zu

ng
sb

es
tim

m
un

ge
n 

 M
ax

im
al

e 
sp

ek
tra

le
 L

ei
st

un
gs

di
ch

te
 

be
i F

re
qu

en
zs

pr
un

g-
S

pe
kt

ru
m

sp
re

iz
ve

rfa
hr

en
 (F

H
S

S
) 

 M
ax

im
al

e 
sp

ek
tra

le
 L

ei
st

un
gs

di
ch

te
 

be
i  

D
ire

kt
se

qu
en

z 
S

pe
kt

ru
m

sp
re

iz
-

ve
rfa

hr
en

 (D
S

S
S

) u
nd

 a
nd

er
en

 
Zu

gr
iff

sv
er

fa
hr

en
   z

H
M 1/

W
m 01

 z
Hk 001/

W
m 001

3.
 B

ef
ris

tu
ng

 

D
ie

se
 A

llg
em

ei
nz

ut
ei

lu
ng

 is
t b

is
 z

um
 3

1.
12

.2
01

3 
be

fri
st

et
. 

H
in

w
ei

se
: 

1.
 

D
ie

 o
be

n 
ge

na
nn

te
n 

Fr
eq

ue
nz

be
re

ic
he

 w
er

de
n 

au
ch

 f
ür

 a
nd

er
e 

Fu
nk

an
w

en
du

ng
en

 g
en

ut
zt

. 
D

ie
 R

eg
 T

P 
üb

er
ni

m
m

t k
ei

ne
 G

ew
äh

r f
ür

 e
in

e 
M

in
de

st
qu

al
itä

t o
de

r S
tö

ru
ng

sf
re

ih
ei

t d
es

 F
un

k-
ve

rk
eh

rs
. 

E
in

 S
ch

ut
z 

vo
r 

B
ee

in
trä

ch
tig

un
ge

n 
du

rc
h 

an
de

re
 b

es
tim

m
un

gs
ge

m
äß

e 
Fr

eq
ue

nz
-

nu
tz

un
ge

n 
ka

nn
 n

ic
ht

 i
n 

je
de

m
 F

al
l 

ge
w

äh
rle

is
te

t 
w

er
de

n.
 I

ns
be

so
nd

er
e 

si
nd

 b
ei

 g
em

ei
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r 

Fr
eq

ue
nz

nu
tz

un
g 

ge
ge

ns
ei

tig
e 

B
ee

in
trä

ch
tig

un
ge

n 
de

r 
W

LA
N

 -
 F

un
ka

nw
en

du
n-

ge
n 

ni
ch

t a
us

zu
sc

hl
ie

ße
n 

un
d 

hi
nz

un
eh

m
en

. 

2.
 

G
er

ät
e,

 d
ie

 im
 R

ah
m

en
 d

ie
se

r 
Fr

eq
ue

nz
nu

tz
un

g 
ei

ng
es

et
zt

 w
er

de
n,

 u
nt

er
lie

ge
n 

de
n 

B
es

tim
-

m
un

ge
n 

de
s 

"G
es

et
ze

s 
üb

er
 F

un
ka

nl
ag

en
 u

nd
 T

el
ek

om
m

un
ik

at
io

ns
en

de
in

ric
ht

un
ge

n"
 (F

TE
G

) 
un

d 
de

s 
"G

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 E
le

kt
ro

m
ag

ne
tis

ch
e 

V
er

trä
gl

ic
hk

ei
t v

on
 G

er
ät

en
" (

E
M

VG
). 

3.
 

D
ie

se
 F

re
qu

en
zz

ut
ei

lu
ng

 b
er

üh
rt 

ni
ch

t 
re

ch
tli

ch
e 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
fü

r 
di

e 
Fr

eq
ue

nz
-

nu
tz

er
 a

us
 a

nd
er

en
 ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 V

or
sc

hr
ift

en
, 

au
ch

 t
el

ek
om

m
un

ik
at

io
ns

re
ch

tli
ch

er
 

A
rt,

 o
de

r 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

er
 A

rt 
er

ge
be

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

in
sb

es
on

de
re

 f
ür

 G
en

eh
m

i-
gu

ng
s-

 o
de

r E
rla

ub
ni

sv
or

be
ha

lte
 (z

.B
. b

au
re

ch
tli

ch
er

 o
de

r u
m

w
el

tre
ch

tli
ch

er
 A

rt)
. 

4.
 

D
er

 F
re

qu
en

zn
ut

ze
r i

st
 fü

r d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 Z

ut
ei

lu
ng

sb
es

tim
m

un
ge

n 
un

d 
fü

r d
ie

 F
ol

ge
n 

vo
n 

V
er

st
öß

en
, z

. B
. A

bh
ilf

em
aß

na
hm

en
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

. 

5.
 

D
er

 F
re

qu
en

zn
ut

ze
r 

un
te

rli
eg

t h
in

si
ch

tli
ch

 d
es

 S
ch

ut
ze

s 
vo

n 
P

er
so

ne
n 

in
 d

en
 d

ur
ch

 d
en

 B
e-

tri
eb

 v
on

 F
un

ka
nl

ag
en

 e
nt

st
eh

en
de

n 
el

ek
tro

m
ag

ne
tis

ch
en

 F
el

de
rn

 d
en

 je
w

ei
ls

 g
ül

tig
en

 V
or

-
sc

hr
ift

en
. 

6.
 

B
ea

uf
tra

gt
en

 d
er

 R
eg

 T
P

 is
t g

em
äß

 §
§ 

7 
un

d 
8 

E
M

V
G

 d
er

 Z
ug

an
g 

zu
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 R
äu

m
-

lic
hk

ei
te

n 
un

d 
W

oh
nu

ng
en

, i
n 

de
ne

n 
si

ch
 F

un
ka

nl
ag

en
 u

nd
 Z

ub
eh

ör
 b

ef
in

de
n,

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
er

 
A

nl
ag

en
 u

nd
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

zu
 g

es
ta

tte
n 

bz
w

. z
u 

er
m

ög
lic

he
n.

 

7.
 

B
ei

m
 A

uf
tre

te
n 

vo
n 

S
tö

ru
ng

en
 s

ow
ie

 i
m

 R
ah

m
en

 t
ec

hn
is

ch
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

en
 w

er
de

n 
fü

r 
W

LA
N

 -
 F

un
ka

nw
en

du
ng

en
 i

m
 2

,4
 G

H
z 

- 
Fr

eq
ue

nz
be

re
ic

h 
di

e 
P

ar
am

et
er

 d
er

 e
ur

op
äi

sc
h 

ha
rm

on
is

ie
rte

n 
N

or
m

 E
N

 3
00

 3
28

-2
 z

u 
G

ru
nd

e 
ge

le
gt

. 
H

in
w

ei
se

 z
u 

M
es

sv
or

sc
hr

ift
en

 u
nd

 
Te

st
m

et
ho

de
n,

 d
ie

 z
ur

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 o
. g

. P
ar

am
et

er
 b

ea
ch

te
t w

er
de

n 
m

üs
se

n,
 s

in
d 

eb
en

-
fa

lls
 d

ie
se

r N
or

m
 z

u 
en

tn
eh

m
en

. 

22
5-

13
  

ALLGEMEINZUTEILUNG
Auf der Betriebsfrequenz 2,400...2,483,5 MHz ist der Betrieb von Funkanlagen anmelde- und gebührenfrei. Hier wurde eine Allgemein-
zuteilung von Frequenzen für die Nutzung durch die Allgemeinheit von der Bundesnetzagentur erteilt.



robbe Modellsport GmbH & Co.KG
Metzloser Straße 36
D-36355 Grebenhain
Telefon +49 (0) 6644 / 87-0

robbe Form 40-5279 ABAI

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
Copyright robbe-Modellsport 2008

Kopie und Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung der robbe-Modellsport
GmbH & Co.KG

Elektronische Geräte dürfen nicht einfach in eine übliche Mülltonne geworfen werden. Die Anlage ist daher mit dem
nebenstehendem Symbol gekennzeichnet.

Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Geräte am Ende ihrer Nutzungsdauer, vom Hausmüll
getrennt, entsorgt werden müssen. Entsorgen Sie das Gerät bei Ihrer örtlichen kommunalen Sammelstelle oder
Recycling-Zentrum. Dies gilt für Länder der Europäischen Union sowie anderen Europäischen Ländern mit separa-
tem Sammelsystem.

Land Firma Strasse Stadt Telefon Fax

Dänemark MAAETOFT DMI 8900 RANDERS 0045-86-43 6100 0045-86-43 7744

Deutschland robbe-Service Metzloser Str. 36 D-36355 Grebenhain 0049-6644-87 777 0049-6644-87 779

Griechenland TAG Models Hellas 143 41 Nea Philadelfia 0030-1-25 84 380 0030-1-25 33 533

Niederlande/Belg. Jan van Mouwerik Slot de Houvelaan 30 NL-3155 Maasland 0031-1059-13 594 0031-1059-13 594

Österreich Robbe Service Hosnedlgasse 25 A-1220 Wien 0043-01259-66 5214 0043-01259-1179

Slowakische Rep. Fly Fan 91105 Trencin 0042-1831-74 442 03 0042-1831-74 447 15

Tschechische Rep. MS Composit Modelsport CZD-25265 Tursko 00420-205-786 266 00420-205-786 266

Türkey Formula Modelsports 35060 Pinarbasi-Izmir 0090-232-47 912 58 0900-232-47 917 14

SERVICEADRESSEN

Übersicht Module-Empfänger 2,4 GHz für robbe-Futaba Anlagen

R 606 FS R 607 FS R 617 FS R 608 FS R 6014 FS

T6EX (FF-6) 2,4G - ok ok ok - -

T7C (FF-7) 2,4G - ok ok ok - -

Sender T7U, T8U, 
T9C,T9Z, FC-18, FC-28

TM7 2,4G - ok ok - -

Sender T7U, T8U, 
T9C,T9Z, FC-18, FC-28

TM8 2,4 G - ok ok ok ok

Sender T10C TM10 2,4G ok ok ok ok ok

Sender T12Z, T12FG, 
T14MZ, FX-30, FX-40

TM14 2,4G ok ok ok ok ok

Sender
Empfänger

Modul


